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Auß dem 
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Konial. Polniſchen 
Schwediſch⸗ und Brandenbur⸗ 
| giſchen Lager / — 
Benebenſt auch was ſonſtẽ aus unterſchied⸗ 
lichen Orten einkommen / und zwiſchen beyderſeits 
Armeen Hauptſachliches und denckwuͤrdig vor; 
ae gelauffen. 22827 
ANNG NM. DE. LVL: “AA 
Liſta der Schwediſch. Gefangenen ſo von Warſchan 
| nach Jamosc gefubret worden. 
Gen. Feldmarſchelck Wittenberg / Obriſter Forgel // 
Alcxander Ersken Kriegs Præſi- Obr. Schlangenfels / 
dent, Obr. Weyher / 
Gen. Major Wrangel / Obr. Hammerſtein / 
Lars Canterſtein Secret. Status, Commisſarius Backer / 
Obriſter Lewenhaupt / Commisſarius Buſſe. 
und noch viel andere Officirer. 
Auf Warſchau vom 25. Juli. 
Err Charbitzky Par. Hælitzki iſt von Conſtantinopel an den 
Port ſchon angelanget / ſchreibet von dar mit Verwunderung | 
wie er fen zu Conſtantinopel ſplendidisſime tractiret wordẽ/ 
und daß der gantze Ottomanniſche Hoff geſchloſſen / mit aller Macht 
unfefe Cron zu asſiſtiren, und den ewig gemachten Frieden niemahls 
zu brechen / auch biß daß mit den Schweden und Coſaken das Krics 
ges weſen ſich enden wird / wollen fic allezelt der Cron Polen beyſtehen. 
Der Fuͤrſt von Sieben Buͤrgen wil ſich gantz und gar in dieſen Krieg 
nicht miſchen / denn er auch den Keyſer in der Sachen zu confiderire 
hat. Man ſaget allhier daß der Rom. Keyſer feine Voͤlcker nach der 
Marck ſolle beordert haben. Auß 


Auß dem Polniſchen £99 tt porSBarfibar) 
en 24, Julii. 
Aſern Zuſtaud anlangende / iſt ſelbiger numehr 
ſo gut / daß wir dafür Gott zu daneken haben / 
> weil weder an Volck noch victualien und ammu- 
nition Baal nichts mangelt / man hat zuſam̃en 
gerechnet / da ſich dann befunden nebeyſt der Littau⸗ 
iſchen armee, zoo. Hann / wehrbgte Maͤnner / auſ⸗ 
ferbalb dem gemeinen Volck / welches benebenſt dem 
vorigen / Uber 200000, Mann machen wuͤrde. Gn. 
Wittenb benebenſt den andernhohen Olacirern ſind 
die Weiſſel auffwerts nach Samose et ti un 9 * 
daß (te nicht zu Lande geſchicket worden iſt Vrſache / 
Naß der Poͤ vel gar zu ſehr gegenſt ſie erbittert / wenn 
ſie dieſelben hetten erhaſchen konnen / würden ſie / ſie 
nieder gemachet habe / welches ſich der Wittenb. auch 
ſelbſtenbefuͤrchtet: weil es dem ſchwed. Commendant: 
in Peterkaw Obr. Peron genantſebenermaſſen ergan⸗ 
gen / nachdem er mit ſeinem Volck außgezogen / vom 
Dolniſchen Poͤvel nachgeſetzet / uñ das meiſte nieder 
gemachet worden / daß er ſelbſt ſich kaum / doch Ver: 
wũdet nach Cestochowrereriretuñ iſt diß die Vrſach / 
weil er eine Pol:gefangnẽ Edelmã Parol gegeben / und 
nach mals harquibufiren laſſen. Dr. Bened. Oren (tiff zu 
Warſchau geblieben / weil er gefaͤhrlich kranck an de 
Detezſchen. JM. die Roͤnigin iſt vor etlichẽ Tagen 
yh Ange ames und hat unterſchiedene Teutſche | 
Voͤlcker mitgebracht / mit welcher auch zugleich ge⸗ 
kommen ſeyn J. F. Gn. der Herr Ertz Hiſchoff von 
Gnicfen, der Hr. Extzb. von Lemberg / Jh. F. Gn. der 
Hr. Biſch. von Cujaw / der G. Biſch. von Poſen / und 
Fer) ꝛ. Biſch von Lautzke / benebenſt vielen weltliche 
Herren / inſonderheit 5 Crakauiſche Woyw. Maͤrg⸗ 
Bratt Miß towſti / und iſt eine groſſe asſiſtente von Se- 
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Gen. Major/ welcher vom Rom. Keyſer daſelbſten ankommen / war 


natoren bey J. M. Numehr find die Tartern / Meilen 
von Warſchaw unter Stanislawow ankommen / dee 
rer 30000. wehrhaffte Maͤnner quſſerhalb den gee 
meinen bedienten Knechten ſich befinden / es iſt ein 
Geſandter von ihnen zu JN. gekommen / Ordre zu 
holen / welchen Weg fie gehen ſollen / die ſie dann auch 
alſobald uberkommen / der Feind lieget unter Zakro⸗ 
ein / woſelbſt fie eine Bruͤcke bawen / und haben eine 
Schanze auff ihrer Seite der Weiſſel auffgeworf⸗ 
fen / die unſrigen hergegenſt haben auch eine Brücke 
bey der Warſchawer Neuſtadt verfertiget / d Chur⸗ 
Surft hat ſich noch zur Zeit nicht gaͤntzlich mit den 
Schwediſchen conſungiret ſtehet aber nicht weit von 
Plonsto. Der Frantz. Geſandte Monſ de Lombres iſt de 
20. Julũ inder Nacht zu J. M. ankom̃en / welcher ſich 
febr bemůhet den Frieden ʒu machen. Die Zufuhr ſo 
wol fuͤr Menſchẽ als Pferde / iſt allhier ůberaus groß 
und wird an nichts Mangel verſpuͤrer. Der Herr 
Plotzker Woyewod iF den . “Sulit nach der Wilde 
auf die Moſcauiſche Commisſion gereiſet / welche ver⸗ 
ſprechen uns in allembehůlfflich zu ſeyn / wenn man 
ihnen nur abtreten wird was ſie vor dieſem gehabt 


ben. 
Ein anders vom 25. dito aus demPolniſchen 
Lager bey Warſchaw. 

Peter kaw hat ſich mit accord ergeben / wellaber der Fommendant 
daſelbſten einen Polniſchen Edelman nach gegebenem Paro! hat har- 
quebufieren laſſen / iſt demſelben der getroffene Accord auch nicht 
gehalten worden / ſondern ſeine Voͤlcker niedergemachet / und er ſelber 
ſehr verwundet worden. J. M. die Königin iſt den 36. dleſes ins Las 
ger ank om̃en nebeft viele Volcke / welcher J. M. der Konig de) /. das 
Lager in Bataglie præſentiret, welches Ih. M. ſelbſtẽ benebenſt dem 


ordiniret worden / Ss flund ſelbiges Lager von der Weiſſel an biß 
nach 


nach Wolie eine gantze Meile weges / da dann ſoches eine ſehr groſſe 
Luft zu ſehen war / well es ein ſtatlich Bold ift, uñ itzo {chy courageux 
zum fechten / und befanden ſich derer die befchrieben worden / z ooo. 
Mann / auſſer halb des gemeinen Geſindleins / fo bey der Bagage ſich 
befinden thaͤt: Wie J. M. die Koͤnigin durchs Lager fuhr / find alle 
Geſchůtze geldſet / und von den Fuß vdlckern und Riutern die ſalven⸗ 
tapffer gegeben worden. Den 59. Julit iſt der Tartariſche Geſandte 
bey J. M. ankommen / fragende wohin ihre Armee gehẽ ſolte / mit wel⸗ 
cher der Herr Coniecpolski Sendomiſcher Woywoda / geweſener 
Eron⸗Fendrich fortgangen / wohin aber / wird in arcano gehalten. 
Morgendes Tages brechen wir mit der Armee auff nach Preuͤſſen⸗ 
werte) die Schweden werden alſo in der Mikte bleiben / weil J. M. 
den lincken lincken Fluͤgel / die Tartern den rechten und die Littauiſche 
Armee das Corpus fuhren / und werden alſo auff den Feind loß gehen. 
Man wird in kurtzem erfahren / was für ein Platz⸗ Regen aus dieſen 
truͤben Wolcken entſtehen werde. Der Poßniſche Caſtellan if afte 
Todes verblichen / nachdem er nur 8. Tage kranck gelegen / wann man 
ſehẽ ſolte / wie es mit Warſchaw beſtellet / wurde ſich mancher verwun⸗ 
dern / weil nicht allein die Vorſtaͤdte / ſondern auch die Kirchen / Pale 
laſte und Höfe in die Aſche geleget / ngleichen auch die gantze Neuſtadt / 
und if nur allein die Bernhardiner / Dominſcaner / Nonnen / und die 
Neuſtadiſche S. Marien⸗Kirchs beflehen blieben / und zwar wie die 
Pferdeſtalle / die Stadt an ihm ſelbſten wüfte / und in derſelben ein 
groſſer Geſtanck võ den todien Cörpern / welche auff den Gaſſen hauf⸗ 
fenweiſe liegen / die Leüte fo noch leben / ſehen mehr Todten als Leben⸗ 
digen ehnlich / es iſt auch in den Sewölbern an Wahren nichts m ehr 
verhanden / das (chine Schloß ſiehet mehr einer Cortegarde oder 
Sch weinſtall gleich / ſo liederlich haben es die Schweden zugericht. 

P. S. Nach dieſen hat man einen Schwediſchen Rittmeiſter eins 
gebracht / welcher berichtet / daß geſtern die Churfuͤrſtl. Voͤlcker 2000 
Mann zu den Schweden auff lenſeitſder Narew unter Nowodwor ge⸗ 
ſtoſſen ſeyn / weß wegen J. K. M. von Pohlen J. vorige Meinung ge⸗ 
endert / und es allhier mit dem Feinde zu verſuchen reſolviret, iſt alſo 
den Tartern befohlen worden / auff jenſelt der Weiſſel über die Narew 

zu 


zu gehen / und wir gehen allhier Über die Brüche / welche vergangenen 
Donnerstag uͤber die Weiſſel fertig worden / und wollen es auff die 
Spitze wagen / daferne der Feind nur das Feld halten wil / Sott der 
aller höchſte ſtehe der gerechten Sache mit Gnaden bey/ und laffe die 

Feinde der Cron Pohlen zu ſchanden werden / damit fie ſich bekehren. 
Auß Königsberg / vom 4. Auguſti. ; 
Nunmehr feind 13. Tage verfloſſen / daß wir auß 
dehm Churfl. Lager keine Zeitung / viel weniger die 
geringſte Nachricht bekommen habẽ / weßwegen viel 
gute Leute in groſſer Kuͤmmernuͤß ſtehen / und wol⸗ 
ten daß Ihre Dur chl. nimmer zu der Schwediſchen 
Conjunction weren beredet worden. Gleich ttzo ar 
ber komt von Elbing gewiſſe Nachricht ein / daß / wie 
ich dem Hu. Albereſt bey voriger Poſt meldung ges 
than / von einer groſſen niederlage. Selbige Kon⸗ 
fix mation hat ein Expreßer nach Elbing gebracht! 
daß die Churfl. Ar mee ſowol auch die Schwediſche 
groſſes theils follen rumiret ſein / wor auf 3. Churfl. 
Durchl. ein ernſtliches Mandat an die Preuſiſche 
Adelſchafft geſandt / in welchem enthalten ein Allge⸗ 
meiner Auf both im Fuͤrſteuthumb Preuſſen / daß fic 
Mann dey Mann auffmachen ſoll und ſich bey Ihre 
Durchl. einfinden / wo zu Sie ſich dennoch nicht 
gerne verſtehen wollen / ſondern haben ſich erklaͤret / 
die Waffen wieder den Königin Pohlen nicht zu ger 
brauchen / dem fie einmahl das turamentum fidelita- 
tis geleiſtet haben / was hierauff ferner folgen wirdt / 

lehret die Zeit. J. K. M. zu Pohlen ſollen ein Voi 
verlal an die Maſüͤren haben aufgeht laſſen / daß fte 
ſich jetzo zur P ospolitcRusficnic nicht důrſſen auffma⸗ 
chen / 


chen / ſondern ſolten nur Ihr Getreide in gutter Acht 
haben / ſelbiges woll einzuerndten / denn J. M. derer 
Huͤlffe nicht beduͤrſſen. Die Tractaten zwiſchen J. 
M. und dem Mosco witer ſollen nicht zur Wilde / ſon⸗ 
dern 12. Meile von Polotzko angeſtellet werden / und 
wird alſo numehr an dem Frieden gar nicht gezweif⸗ 
felt / die Mos ko witer fein ein gut theil von der Wilda 
außgezo gen / und haben ihr Lager zwey meile davon 
auffgeſchlagen. Der Czar iſt ſelber zu Polotzko mit 
so Mann ankom̃en / welche etliche ſtuͤck Geſchuͤ⸗ 
tzes bey ſich haben / die Stadt Warſchaw ſoll lieder⸗ 
lich von den Feind verdorben und zuͤgericht ſein / Pe⸗ 
terkaw haben die Pohlen wieder einbekommen / es iſt 
aber ſolches mit accord uͤbergangen. 0 | 
Aus Choren vom andern Augufkt. is 
Kan dem Herrn unberichtet nicht laſſen / in was far dlendem Zus 
ſtande wir allhler ſchweben / de das Schwediſche Regiment bey uns 
ie langer ie ſchwerer werden wil / daß mans auch auff dieſe Weiſe nicht 
wird auß halten koͤnnen. Den 28. Julii haben die Pohlen in der Pode 
gurſe etliche Schweden niedergemacht / unterſchiedliche gefaͤnglich 
mit hinweg gefuͤhret / nebenſt vielen Pferden / es darff ſich keiner hing 
aus uͤber die Brice wagen / ſondern muß gewertig ſeyn / daß er era 
ſchlagen oder von den Pohlen gar hinweg gefuͤhret wird / der Volt 
ſchen Herren thre Suͤter find nun zum andern mahl durch den Sch we: 
diſchen Fiſe il auffgezeichnet worden / dergleichen auch alle der Schleſi⸗ 
ger ihre Wahren / ſo annoch bey einem und andern in Verwahrung ge⸗ 
ſtanden / inſonder heit der Lißner / Poßner und Frawſtaͤdter / und leſſet 
ſichs anſehen / als wolte dieſer guten Leute ihr Armuth zur Schwedi⸗ 
ſchen Beute gemacht werden / welches ihnen nicht zu goͤnnen wehre. 
Das Dibawiſche Schloß haben die Schwediſchen ſprengen wollen / 
welches ihnen aber mißlungen iſt / dann das Pulver iſt wieder ohne ef- 
fect aus der Kammer zurucke geſchlagen / da es Binsin bracht 8 
wei 


fie es nicht wolaccommodicet, ſumma Gott weiß unſer Noth / wovon viel 
zu ſchrelben ſtünde / es iſt aber der Feder nicht zu trawen. 
Extractt⸗Schreiben auß dem Churb. Lager bey Plonsk in 
der Maſaw vom 23. Julii. 

Y meinem letzten Schreiben fo ich vor meiner Abreiſe hinterlaſſen / wird der Hr. 

vernommen haben / wie ich dem Churfl: Lager in die Maſaw habe folgen muͤßen / 
und feind wir alfo biß nacher Plonsk 9. Meil vo Warſchaw disſeits der Weißel kom⸗ 
men / und daſelbſt biß dato ſtill gelegen / woſelbſt wir dann an Viétralien noch nicht 
groß Mangel / Bier aber iff nicht zubekomen / das (hone Land iſt gantz verderbet / das 
Getreide ſtehet zwar fo ſchoͤn / daß es nicht genugſam kan angeſehen werden / welches 
aber alles zu nichte gemacht wird unnd was noch übrig bleibet / wird doch une 
eingeernet verderben muͤſſen / weil keine Land deute zuſehen / ſintemal fie alle verlauffen / 
was die Quartianer noch gelaſſen / haben die Schweden alles weggenommen / unnd 
in Summa was dieſe nicht gemocht / das nehmen die unſrigen vollent hin / geſtern kam 
J. Churfl. Durchl. auß dem Schwediſchen Lager wieder anhero und vermeinet man / 
daß wir innerhalb wenig Tagen werden auffbrechen / un über die Weißell nach War⸗ 
ſchaw zugehen / woſelbſt die Pohlen nebenft viel tauſend Mann Teutſchen und Tartern 
ſtehen und mit uns zu ſchlagen ſich gantz reſol viret haben / Ihre Macht fell beſtehen 
in die 160000 Mann / wie uns unſer Vorhaben gelingen wird ſtehet zu vernehmen. 
Die Pohlen haben in Warſchaw des Koͤnigs von Schweden Schatz bekommen / 
welcher auff etliche Millionen wert geſchetzt wird / im gleichen auch alle feine Kleider / 
benebenſt roo. Metallene Stücke und vieler darzu gehoͤriger Ariillerey. Konig Cafimis 
kus / (oll wle bey uns vorgegeben wird / zum Frieden geneiget ſeyn / Er fordert aber das 
jenige ſo ihm und der Cron Pohlen durch die Schwedẽ abgenommen alles wieder / al⸗ 
hier hat man gewiſſe nachricht von den Pohlen / daß Sie in voller Bataglie ſtehen und 
unſer Ankunfft erwarten / ſelbige follen ihrẽ rechten Fluͤgel auff unſern lincken gerich:er 
haben / welche dle Brandenburgifchen führen werden. d Koͤnig võ Schweden fol wenig 
un wie man ſaget gar ſchlecht Volck haben. Was nun weiter von unſerm vorhaben 
paßir en wird avifire ich mit nechſten. Auß Bruͤßel vom 21 Jul. 

Nach dem die Frantzoͤſiſche Trouppen bey Marlais rendes vous gehalten / ſeynd 
fie den 1. Junii frühe morgens wol gemuht und mit ſonderlicher ecurage von danné 
auffgebrochen; Der Marquis von Touraine aber verbliebe dieſelbe Nacht zu Guile 
und begab ſich von dar nach Conde, wofeiäften er durch einen Lottringſchen Reuter 
ebrichtet worden / daß hinter der Contrefcharpe der Stadt Dornick 400. Spaniſche 
Reuter und Fußknechte logiret weren / ſin emal die Spaniſchen der Meynung weren / 
daß die Frantzoſen ein Auge auff Dornick hettẽ; Als hat der Mar quis de Turaine ſich 
mit vollem Marche nach Valenein in Hennegaw gewendet und alda den rs. Juli ar- 
riviret, und noch ſelbigen Abends mit Arbeiten angefangen. Der folgende Tag iſt 
mit außtheilen der quartier e diſſen der Schelde zu aufferbawung einer Bruͤcken und 
arbe! 


arbeiten an dẽ linien zugebracht wordẽ; Die Belagerte aber ſich anfangs keiner defen- 
fon geeuſſert / in dem fie aber geſehen / mit was Eifer die Frantzoſen arbetteten / ſeynd fie 
den 17. zum erfien mal mit 110. Reutern auff des Marſchal dela Ferte Quartier 
außgefallen / und den Monf Briganteau attaquiret aber ohne ſonderlichen Vortheil 
als nur allein daß deſſelben Pferd unter ihm erſchoſſen und das Volck etwas in Nnord⸗ 
nung gebracht worden. Den 18. wiederumb ein Außfall geſchah aber mit wenig Bor 
theil / nur allein daß fe etlich! Gefangene in die Stadt gefuͤhret / und von denſelben den 
Zuſtand deß Frau tzoͤſiſchen Lagers ei forſchet haben. Deng 23. ſeynd ins Frantzoͤſiſche 
Lager 600. Wagen mir ammunition con voyret worden. Den 7. Julii haben die 
Frantzoſen unterſchu duche und harte allauten gegen die Stadt gethan / welches vieler 
Officurer und hurtiger Soldaten Leben getoſtet hat z dennoch die Frantzoſen der Stadt 
befftig mit Stuͤrmen und Mintren zugeſetzet. Den 15. Juli aber der Strom in der 
Schelde durch eroͤffunng der Schleuſen fo ſtarck geworden / daß durch ein Schiff mit 
Steinen beladen / alle Bracken weggeriſſen und die Frantzoͤſiſche Quartiren von einan⸗ 
der getrennet worden / werauff das Spanifche Lager an drey Seiten cing Anfall gethan / 
und die Frantzeſen groſſe Niederlage erlitten haben wie dann auff ihrer Seite an Off 
cirern und vornehmen Der fonen gefangen wor den / wie folget: 

Monf de la Ferte, de Rouſillon, Mr. de Barè M de Mari nautè, der Graff 
de Stre, Sraff de Moret, Graff de Grand Pré, welcher verwundet iſt / der Cavallier 
Maupion, M Renaudtmy, ber Margaraff de la Lagiras, M. de Pouſequeſt, M. 
Deſtournau, der Graff de Curé M. de Lombus von der Königin Regtment / der 
Marggraff de la Riberbie, M. de Quiras, der Cavallier von Rohan, M Gobert der 
Marquis de Renet,M de la Motte ecutenant von des Marſchal de Turaine Leib⸗ 
garde / M. de Bouny Capita ine, M. de la Cordemuire Oberſter über des Mazarini 
Regiment, M. de la Grange Capitaine, der Marggraff de la Trouſſe Capitaine, 
M de Lembuis Capitaine, M du Verbois Seutenant von der Koͤnigin Regiment / 
7. M de Perdol, 2 M de Poullar, 3. M. Hebet, 4. M de Couchel, 5 M de Bruche, 
Capitainen hey der Leibgarde / M Hebart deutenant bey der Leibgarde / M. Haſeigne. 
M. Ringraue Corhette bey des de la Ferte Regiment, M. de Clignaul Capitaine, 
M. de Mer ily , Roſchefocault, de Lannoy Seusenant vom Piedmontiſchen Regie 
me: M. de Soulange Fend ich / M. Maurice Ca vallier bin der Königin Regiment / 
M. de Buſſentau, M. deſmaré, M du Bois DavidCapitaine bey der & ibgarde, 

Lyſta der Spaniſchen Todten und Gequetſchten. 

Hanß Verkeſt todt / der Mar quis de Tourlon gequetſcht / der Hr. Beaufort Ca. 
tain todt / 2. Leutenanten von Condè, der de St Ibal tödlich verwundet / der Graff de 
Marcin geqnetſchet / der Hr. de St Maure todt / der Hr. de la Motte Brigantin ges 
quetſckt und beffen Sohn todt / der Leutenant Colonel de Guitan gequetſcht / der hr. 
Monbrun Major gequetſcht / der Hr. de Bulaji, der Hr. Fayot toͤdlich / der Leutenant 

Colonel Richatort toͤdlich / der Hr Gallet Leutenant Cornel gequetſcht / gemeine 
Soldaten todt 3600. und gequetſcht $20. 


